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14. Wartung
Stellen Sie den Motor in die niedrigste Position und vergewissern Sie sich, 
dass das Motorschild die Zugangsluke nicht blockiert, wie in Abb. 14.6 
gezeigt. 

Verwenden Sie einen 3 mm Inbusschlüssel um die in Abb. 14.7 gezeigte 
Blindstellschraube die die Riemenscheibe mit der Passfeder an der Spindel 
befestigt zu lösen, wie in Abb. 14.8 gezeigt. 

Entfernen Sie die Spindelriemenscheibe vorsichtig wie in Abb. 14.9 gezeigt 
und vergewissern Sie sich dabei, dass die Passfeder auch entfernt wird und 
gut aufbewahrt wird. 

Verwenden Sie eine Sicherungsringzange um den in Abb. 14.10 gezeigten 
Sicherungsring von der Spindel zu entfernen.

Abb 14.6

Motorschild

Abb 14.7

Blindstellschraube

Abb 14.8

Passfeder

Abb 14.10

Sicherungsring

Abb 14.9

Coronet Herald Manual 3.3 German.indd   28Coronet Herald Manual 3.3 German.indd   28 17/11/2020   11:2317/11/2020   11:23



29

14. Wartung

Spindel

Bund

Lager
Add 14.13

Add 14.12

Die Spindel wird von 3 Lagern gehalten, 2 vorne und 1 hinten wie in Abb. 
14.11 gezeigt. Entfernen Sie alle 3 Lager von der Spindel und tauschen Sie 
sie zusammen aus. 

Entfernen Sie die Spindel vorsichtig indem Sie mit einem Vorschlaghammer 
einen Holzblock durch die Zugangsluke zur Spindel treiben wie in Abb. 
14.12 gezeigt. 

Platzieren Sie 2 Lager auf der Spindel wie in Abb. 14.13 gezeigt und stellen 
Sie sicher, dass sie gegen den Bund sitzen.

Platzieren Sie das dritte Lager innerhalb der Spindel wie in Abb. 14.14 
gezeigt. 

Platzieren Sie die Spindel im Spindelstock wie in Abb. 14.15 gezeigt. 

Lager

Add 14.14

Querschnitt 
des 
Spindelstocks

Add 14.15

Add 14.11
Querschnitt 
des 
Spindelstocks

Spindel

Lager
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14. Wartung
Abb 14.16Klopfen Sie die Spindel mit einem Vorschlaghammer und Holzblock wieder 

an ihren Platz, Abb. 14.16. 

Bringen Sie den Sicherungsring, Spindelriemenscheibe und Antriebsriemen 
wieder an. 

Wenn Sie den Riemenscheiben wieder anbringen, stellen 
Sie sicher dass er soweit wie möglich auf der Spindel 
liegt. Andernfalls werden die Riemenscheiben nicht richtig 
ausgerichtet sein was zu einer ungleichmäßigen Abnutzung des 
Antriebsriemens und suboptimaler Leistung der Maschine führen 
wird. 

Reinigung der Reitstockpinole

Es ist ratsam, das Gewinde der Leitspindel der Reitstockpinole regelmäßig 
auf Ablagerungen und Staub zu überprüfen, die die Drehbewegung 
der Spindel beeinträchtigen könnten. Lösen Sie den Sperrhebel der 
Reitstockpinole und entfernen Sie den 8-mm-Gewindestift, Abb. 14.17, und 
drehen Sie das Handrad im Uhrzeigersinn, um die Pinole, wie dargestellt in 
Abb. 14.18, so weit wie möglich herauszuschrauben. Die Pinole kann nun 
entfernt und das Gewinde gereinigt werden. Setzen Sie die Pinole wieder 
in den Reitstock ein, wobei darauf zu achten ist, dass die Kerbe mit dem 
Sperrhebel ausgerichtet ist, wie dargestellt in Abb. 14.19. Drehen Sie dann 
das Handrad gegen den Uhrzeigersinn, um die Pinole einzufahren.

 
Nach dem Sie die Pinole entfernt haben sollten Sie auch den Spannstift 
entfernen und reinigen, Abb. 14.20.
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Abb 14.17

Abb 14.18

Abb 14.19

Abb 14.20
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14. Wartung
Um das Handrad abzunehmen, lösen Sie den 6-mm-Gewindestift hinter 
dem Handrad, Abb. 14.21. Lösen Sie den Gewindestift nur soweit, dass die 
Halteplatte entfernt werden kann, Abb. 14.22. Anschließend entfernen Sie 
das Handrad und die Welle Abb. 14.23. 
 
Nachdem Sie das Handrad abmontiert haben, reinigen Sie alle Teile und 
tragen Sie ein wenig Öl auf. Setzen Sie alle Teile wieder zusammen und 
achten Sie darauf, dass die Kerbe in der Pinole mit dem 8-mm-Gewindestift 
ausgerichtet ist, (Abb. 14.24). Beim Wiedereinsetzen des Gewindestiftes 
in die Abflachung der Pinole müssen Sie den Gewindestift so weit 
zurückdrehen, bis die Pinole sich frei bewegt, Abb. 14.25.

Abb 14.21

Abb 14.22

Abb 14.23

Abb 14.25

Abb 14.24

Halteplatte
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15. Beabsichtigte Verwendung der Drechselbank 
und Grundlagen des Drechselns 
Bestimmungsgemäße Verwendung der Drechselbank 
Die Drechselbank wurde für Drechseln von Holz zwischen den Spitzen oder 
auf dem Spindelstock (mit geeignetem Zubehör), zum Sanden oder Auftra-
gen von Farben/Lacken entwickelt. Sie darf nicht für einen anderen Zweck 
verwendet werden. Bei Nichtbeachtung erlischt die Garantie und kann dem 
Benutzer schwere Verletzungen zufügen.

Arbeitsschutz 
Lesen Sie bitte die Gesundheits- und Sicherheitshinweise in dieser Bedi-
enungsanleitung und die speziellen Gesundheits- und Sicherheitshinweise 
bezüglich des Drechselns. Zusätzlich wird empfohlen sicherzustellen, dass 
der Arbeitsbereich ausreichend mit einer Staubabsaugung und einem Luftfil-
terungssystem ausgestattet ist.

Atemschutzausrüstung sollte auch verwendet werden, um die Lunge so 
wenig wie möglich gefährlichem Feinstaub auszusetzen. Ermitteln Sie 
stets die Eigenschaften des zum Drechseln verwendeten Holzes und seien 
Sie besonders vorsichtig, wenn Sie mit gefährlichen und krebserregenden 
Materialien arbeiten.

 

Augenschutz muss stets getragen werden. Bedingt durch die Eigenschaften 
des Drechselns, Holzspäne, Staub und Splitter können bei hohen Drehzahlen 
abgeworfen werden, was geeigneten Augenschutz notwendig macht.

Befestigen von Holz an einer Planscheibe oder 
einem Spannfutter 
Bevor Sie ein Werkstück an eine Planscheibe oder Spannfutter anbauen 
(nicht mitgeliefert), ist es empfehlenswert, das Holz so gut wie möglich 
in eine zylindrische Form zu bringen, siehe Abb. 15.1. Drechseln von 
unwuchtigem Holz erhöht Drechselbank Vibrationen, das Risiko, dass es 
von der Drechselbank geworfen wird, erhöhtes Risiko von Eingraben des 
Holzmeißels und macht die korrekte Positionierung der Handauflage bedingt 
durch unterschiedliche Abstände schwierig.

Einspannen von Holz zwischen den Spitzen 
Wenn zwischen den Spitzen gedrechselt wird, ist es notwendig, das Holz 
korrekt und sicher einzuspannen, so dass das Risiko, dass es aus der 
Drechselbank geschleudert wird, reduziert wird. Es ist weiterhin absolut 
notwendig, das Holz so mittig wie möglich einzuspannen. Dies reduziert den 
Aufwand des notwendigen Schruppens und vergrößert auch den möglichen 
Durchmesser des fertigen Werkstückes.

1. Wenn ein quadratisches oder rechteckiges Rohprofil verwendet wird, 
markieren Sie zwei Linien, eine von jeder gegenüberliegenden Seite zur 
Anderen, an jedem Ende des Rohlings. Die Stelle, an der die Linien sich über-
schneiden, ist die Mitte des Rohlings. Siehe Abb.15,2. Wenn unregelmäßig 
geformtes Holz verwendet wird, ist ein Zentrumsfinder ein außerordentlich 
wertvolles Werkzeug.

2. Nehmen Sie den mitgelieferten 4-Zack Mitnehmer und halten Sie seine 
Spitze direkt auf den Mittelpunkt eines der Enden des Rohlings. Schlagen Sie 
den 4-Zack Mitnehmer mit angemessener Kraft mit einem weichen Hammer 
(entweder aus Plastik, Gummi oder Holz), bis er ins Holz greift. Siehe Abb. 
15.3.

3. Stecken Sie den 4-Zack Mitnehmer vorsichtig in die Spindelstock-Spindel 
der Drechselbank, Abb. 15.4 und vergewissern Sie sich durch festes Schla-
gen mit einem Klöpfel, dass er richtig in der Spindel sitzt.

4. Schieben Sie den Reitstock auf dem Bett nach oben, bis die Reit-
stockspitze fast das andere Ende des Rohlings berührt. Verriegeln Sie 
den Reitstock in dieser Position und benutzen Sie das Handrad, um die 
Reitstockspitze auszufahren, bis es den Rohling fest mit der Spitze festhält. 
Siehe Abb. 15.5. Benutzen Sie dann den Reitstock-Spannhebel, um die 
Position zu arretieren. Der Rohling ist nun erfolgreich eingespannt und zum 
Drechseln bereit.

Abb 15.1

Abb 15.2

Abb 15.3
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Abb 15.4

Abb 15.5
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Positionieren der Handauflage 
Es ist äußerst wichtig, sicherzustellen, dass die Handauflage korrekt 
positioniert ist, bevor Sie die Drechselbank einschalten. Bringen Sie die 
Handauflage nahe an das Holz, mit genügend Raum, um den Holzmeißel mit 
Leichtigkeit zu bewegen. Drehen Sie das Holz von Hand, um sicherzustellen, 
dass es die Handauflage nicht berührt. Wenn die Drechselbank ohne 
dies zu überprüfen gestartet wird und das Holz berührt die Handauflage, 
besteht das Risiko, dass das Holz aus der Drechselbank geschleudert wird 
und Verletzungen verursacht. Versuchen Sie niemals, die Position der 
Handauflage während des Betriebs der Drechselbank zu verändern.

Die Höhe der Handauflage ist auch wichtig und variiert, abhängig vom 
verwendeten Holzmeißel. Wenn eine Schruppröhre verwendet wird, sollte 
die Schneidkante mit der Mitte des Werkstücks in Kontakt kommen, siehe 
Abb.15.6. Wenn ein schräger Flachmeißel verwendet wird, sollte die 
Schneidkante etwa 3/8” (10 mm) oberhalb der Mitte angesetzt werden, 
siehe Abb.15.7. Die Schneidkante einer Spindelformröhre sollte mit dem 
Werkstück etwa 3/8” (10 mm) unterhalb der Mitte in Kontakt kommen, siehe 
Abb.15.8.

Verwendung der Schruppröhre 
Der erste Schritt beim Drechseln zwischen den Spitzen ist ausnahmslos das 
‘Vorschruppen’ des Rohlings. Dies beinhaltet das Herunterdrehen eines 
viereckigen Rohlings auf eine zylindrische Form mit einer Schruppröhre, 
vorbereitet zum Formen des Endstückes. Schruppröhren sind normalerweise 
so geschliffen, dass sie einen 45° Winkel haben. Unter Verwendung der 
Handauflage als Auflage für die Schneide, führen Sie die Schneide in einem 
Winkel an das Werkstück, siehe Abb. 15.9.

Wenn die Schruppröhre an das Werkstück geführt wird, sollte die abgeschrägte 
Kante schaben, ohne zu schneiden. Um damit zu schneiden, heben Sie den 
Griff des Werkzeugs, um die Schneidkante mit dem Holz in Kontakt zu bringen. 
Bewegen Sie die Schneide in leichten Durchgängen nach außen, in Richtung der 
Kante des Holzes, in welche die Schneide zeigt, Abb. 15.9. Bewegen Sie das 
Werkzeug niemals zurück, da dieses das Risiko erhöht, das Holz zu zersplittern 
und Verletzungen zu verursachen.

Verwendung der Spindelformröhre 
Eine Spindelformröhre wird zum Formen des Endprofils eines Spindelstabes 
verwendet und kann feinere Arbeiten ausführen, als eine Schruppröhre. Es 
wurde speziell für das Schneiden von Wölbungen und Kehlen entwickelt. Die 
Schneide sollte gerade unterhalb der Mitte des Holzes in Kontakt kommen. 
Legen Sie sie auf die Handauflage und führen Sie die Schneide in einem Winkel 
zum Werkstück, Abb. 15.10, und schaben Sie die abgeschrägte Kante am Holz. 
Heben Sie den Griff des Werkzeugs, um die Schneide zum Drechseln anzulegen. 
Wie mit der der Schruppröhre, machen Sie kontrollierte und leichte Durchgänge 
und versuchen Sie, nicht zu viel Holz auf einmal abzunehmen. Versuchen 
Sie niemals, eine Spindelformröhre für Arbeiten an einer Schüssel oder 
Aushöhlarbeiten zu verwenden, da der Winkel der Schneidkante des Meißels zu 
flach ist und ihn in das Werkstück eingräbt, oder Ihnen das Werkzeug aus der 
Hand reißen wird.

Abb 15.8

Abb 15.10

Abb 15.6

Abb 15.7

Abb 15.9

15. Beabsichtigte Verwendung der Drechselbank 
und Grundlagen des Drechselns 
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Verwenden des schrägen Flachmeißel 
Schräge Flachmeißel sind in zwei Ausführungen erhältlich. Flach und Oval. Das 
gewölbte Profil ist von Vielen bevorzugt, da es bessere Ergebnisse einfacher 
erzeugt. Schräge Flachmeißel sind ideal, um Wulste zu drechseln, Profile 
zu verbessern und sie können zum Erzeugen einer glatten Oberfläche des 
Werkstückes verwendet werden. Der schräge Flachmeißel sollte horizontal an 
das Werkstück geführt werden, mit der Schneide auf der Handauflage liegend, 
Abb. 15.11, und wie vorher mit der abgeschrägten Kante am Werkstück 
schaben und durch anheben des Griffs sorgfältige, kontrollierte Schnitte 
ausführen.

Weitere Einsatzmöglichkeiten 
Die obigen Richtlinien geben Ihnen grundlegende Anweisungen zu einigen 
der gebräuchlichsten Drechselmethoden. Es sind eine große Auswahl von 
speziellen Meißeln und vielen ergänzenden Zubehörteilen für Record Power 
Drechselbänke erhältlich, was es ermöglicht, eine enorme Vielfalt an Arbeiten 
auszuführen. Für weitere Hinweise zu fortgeschrittenen, sicheren und effektiven 
Drechselarbeiten, nehmen Sie bitte an einer fachlichen Schulung teil.

 
 
 
 
 
Drehzahlen der Drechselbank

Um die möglichst sichere Verwendung zu gewährleisten, ist es wichtig 
zu wissen, welche Drehzahlen am Besten zu welchen Aufgaben passen. 
Im Allgemeinen, die langsameren Drehzahlen sollten für die anfängliche 
Drechselarbeit und das Schruppen aus großen Stücken verwendet werden 
und die langsamste Drehzahl , wenn große Stücke unwuchtig sind. Dies 
verringert die Möglichkeit, dass das Werkstück aus der Drechselbank 
geschleudert wird.

Mittlere Drehzahlen sind sehr gut für allgemeine Drechselarbeiten geeignet, 
welche keine großen Belastungen auf die Spindel der Drechselbank ausübt, 
zum Beispiel wenn die Konturen von Spindelstäben und einigen kleinen 
Schüsseldrechselarbeiten gefertigt werden.

Die höchsten Drehzahlen sollten nur für Arbeiten mit kleinen Durchmessern 
verwendet werden, wo die Größe des Werkstücks relative klein ist und 
dadurch ein kleineres Risiko von Beschädigungen darstellt. Besondere 
Vorsicht ist geboten, wenn auf den höchsten Drehzahlen gedrechselt wird, 
wo nur ein relativ geringer Druck ausgeübt wird.

Beim Sanden sollte man vorsichtig sein, dass man nicht die Hand des 
Bedieners oder das Werkstück verbrennt. Es wird empfohlen, nicht die für 
den letzten Drechselvorgang gewählte Drehzahl zu überschreiten. Sollten 
Zweifel bestehen, wählen Sie eine langsame Drehzahl.

15. Beabsichtigte Verwendung der Drechselbank und 
Grundlagen des Drechselns 

Abb 15.11

i

Kg

Coronet Herald Manual 3.3 German.indd   34Coronet Herald Manual 3.3 German.indd   34 17/11/2020   11:2317/11/2020   11:23



35

16. Staubabsaugung

Die Wichtigkeit der Staubabsaugung  
Eine geeignete Staubabsaugung ist unerlässlich, um mit Holzstaub 
verbundene Gesundheitsrisiken zu vermeiden. Sie ist auch für die sichere und 
effektive Leistung der Holzbearbeitungsmaschine notwendig. Einige Hölzer 
sind toxisch, was die Nutzung zusätzlicher geeigneter Schutzausrüstung wie 
Atemmasken empfehlbar macht.

Record Power Staubabsauganlagen 
Folgend finden Sie eine Übersicht des Record Power Angebots. Besuchen Sie 
Ihren Händler oder unsere Internetpräsenz für weitere Details. 

CGV286 CamVac Serie kompakte Absauganlage 
36 Liter Behältervolumen, 1 kW einzeln oder doppelt Motor, 0.5 Mikron 
Filtration. Inkludiert Absaugschlauch.

CGV286-3-WALL CamVac Serie Absauganlage für Wandmontage 
150 Liter Behältervolumen, 1 kW einzeln oder doppelt Motor, 0.5 Mikron 
Filtration. Inkludiert Absaugschlauch.

CGV336 CamVac Serie mittelgroße Absauganlage 
55 Liter Behältervolumen, 1 kW einzeln oder doppelt Motor, 0.5 Mikron 
Filtration. Inkludiert Absaugschlauch.

CGV386 CamVac Serie große Absauganlage 
90 Liter Behältervolumen, 1 kW doppelt oder dreifach Motor, 0.5 Mikron 
Filtration. Inkludiert Absaugschlauch.

CGV486 CamVac Serie Schwerlast Absauganlage 
200 Liter Behältervolumen, 1 kW dreifach Motor, 0.5 Mikron Filtration. 
Inkludiert Absaugschlauch.

DX1000 Feinfilter 45 Liter Absauganlage 
45 Liter Behältervolumen, 1 kW Motor, 0.5 Mikron Filtration. Inkludiert 
Absaugschlauch.

AC400 Zweistufiges Luftfiltersystem mit Fernbedienung, 
3 Geschwindigkeiten und Zeitsteuerung.

Filtert schwebenden Staub, 1 Mikron Filtration.

Bandsägen Tischsägen
Dickenhobe- 
lmaschinen

Absaugungs-
systemDrehmaschinen Schleifmaschinen

Luftgetragene 
Staubansammlung

DX1000

CGV286

CGV286-3-WALL

CGV336

CGV386

CGV486

AC400
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17.	Fehlerbehebung
Warnung: Zu Ihrer eigenen Sicherheit, stellen Sie die Maschine immer aus und trennen 
Sie sie von der Stromversorgung bevor Sie jegliche Fehlerbehebungen durchführen. 

i
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Problem Ursache Lösung

Der Reitstock bewegt sich wenn Druck auf ihn 
ausgeübt wird. 

1.	 Es wird übermäßiger Druck vom 
	 Werkstück auf den Reitstock ausgeübt. 

2.	 Der Reitstock ist nicht lagegesichert. 

3.	 Die Berührungsoberfläche vom 
	 Drechselbankbett und dem Reitstock ist 
	 verschmutzt.

1.	 Üben Sie nur den nötigen Druck mit dem Reitstock 
	 aus um das Werkstück sicher zwischen den Spitzen 
	 zu halten. 

2.	 Ziehen Sie den Sperrhebel des Reitstocks an. 

3.	 Entfernen und reinigen Sie den Reitstock und das 
	 Drechselbankbett. 

Die Spindel bleibt stehen oder dreht sich nicht. 1. Zu tiefe Schnitte.

2. Loser oder gerissener Riemen.

3. Abgenutzte Spindellager.

4. Indexierung ist eingestellt.

1.	 Verringern Sie die Schnitttiefe.

2	 Justieren Sie die Riemenspannung oder tauschen 
	 Sie den Riemen aus. 

3.	 Tauschen Sie die Lager aus. 

4.	 Lösen Sie die Indexierung und überprüfen Sie, 
	 ob die Spindelriemenscheibe zu Schaden 
	 gekommen ist. Tauschen Sie sie wenn nötig aus. 

Der Motor überhitzt. 1. Der Motor ist überbelastet.

2. Die Motorkühlung ist nicht ausreichend.

1.	 Verringern Sie die Motorbelastung.

2.	 Säubern Sie den Motor um den Luftstrom 
	 zu erhöhen oder verringern Sie die Dauer der 
	 Betriebsperioden

Der Reitstock oder der Werkzeugablagehalter 
bleiben nicht fest gesichert.

1. Die Klemme ist nicht korrekt eingestellt. 1. �Stellen Sie die Klemme ein, wie im Kapitel zur 
Wartung dieser Bedienungsanleitung beschrieben.

Das Drechselwerkzeug gräbt sich in das Holz oder 
verhakt sich.

1.	 Das Drechselwerkzeug ist stumpf. 

2.	 Die Werkzeugablage ist zu niedrig 
	 eingestellt. 

3.	 Die Werkzeugablage ist zu weit vom 
	 Holz entfernt. 

4.	 Es wird das falsche Werkzeug verwendet. 

1.	 Schärfen Sie das Drechselwerkzeug. 

2.	 Stellen Sie die Werkzeugablage auf die 
	 richtige Höhe. 

3.	 Bewegen Sie die Werkzeugablage näher 
	 zum Holz hin.

4.	 Verwenden Sie ein geeignetes Werkzeug. 

Die digitale Geschwindigkeitsanzeige 
funktioniert nicht.

1.  Fehlerhafte Digitalanzeige. 1.  Kontaktieren Sie Ihren Kundenservice. 

Übermäßige Motorgeräusche. 1. Beschädigter Motor.

2. Stellschraube des Antriebsriemens ist lose.

1. Tauschen Sie den Motor aus.

2. Ziehen Sie die Stellschraube an.

Die Mascine startet nicht, läuft nicht auf voller 
Kraft oder bleibt stehen.

1.	 Maschine ist nicht mit dem Strom 
	 verbunden. 

2.	 Niedrige Stromspannung.

3.	 Lose Verbindung.

4.	 Der Schaltkreis ist mit Geräten überlastet.

5.	 Der Schaltkreis ist zu lang oder 
	 die Kabel zu klein.

6.	 Der Leistungsschalter hat nicht genügend 
	 Kapazität.

7.	 Der Antriebsriemen ist zu stark gespannt.

8.	 Das Verlängerungskabel ist zu lang.

9.	 Der Motor ist verschlissen.

10.	Die Motorkühlung ist nicht ausreichend.

1. 	 Verbinden Sie die Maschine mit der 			 
	 Stromversorgung.

2.	 Überprüfen Sie die Stromversorgung der Maschine.

3.	 Überprüfen Sie alle äußeren Verbindungen.

4.	 Verringern Sie die Auslastung des Schaltkreises.

5.	 Verringern Sie die Länge des Kabels oder 		
	 verwenden Sie einen geeigneten Durchmesser 
	 desselben.

6.	 Lassen Sie einen geeigneten Leistungsschalter von 
	 einem qualifizierten Elektriker installieren. 

7.	 Verringern Sie die Spannung des Antriebsriemens. 

8.	 Verringern Sie die Länge des Verlängerungskabels. 

9.	 Tauschen Sie den Motor aus.

10.	Säubern Sie den Motor um den Luftstrom 
	 zu erhöhen oder verringern Sie die Dauer der 
	 Betriebsperioden. 
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Maschinen, die zur Verwendung in Großbritannien geliefert werden, sind mit 
einem 3- poligen Stecker gemäß BS1363, mit einer Sicherung gemäß BS1362 
und mit der angemessenen Stromstärke der Maschine ausgestattet.

Maschinen, die zur Verwendung in anderen Ländern innerhalb der 
Europäischen Union geliefert werden, sind mit einem 2- poligen 
Schukostecker gemäß CEE 7/7 ausgestattet.

Maschinen, die zur Verwendung in Australien & Neuseeland geliefert werden, 
sind mit einem 3- poligen Stecker gemäß AS/NZS3112 ausgestattet.

In allen Fällen, sollte der ursprüngliche Stecker oder Anschluss aus 
irgendeinem Grund ersetzt werden, sind die Adern im Netzkabel wie folgt 
farblich gekennzeichnet:

230V (einphasig)

Braun:	 Stromführend (L)

Blau:	 Neutralleiter (N)

Grün und Gelb:	 Masse (E)

Die braunfarbige Ader muss immer an den

‘L’ oder rot-markierten Pol angeschlossen werden.

Die blaufarbige Ader muss immer an den ‘N’

oder schwarz-markierten Pol angeschlossen werden.

Die grün und gelb-farbige Ader muss immer an den ‘E’ oder dem Masse-
Symbol:

oder  grün / grün und gelb-markierten Pol angeschlossen werden.

Es ist wichtig, dass die Maschine wirkungsvoll geerdet ist. Einige Maschinen 
sind deutlich mit dem Logo “Schutzisoliert” gekennzeichnet:

In diesem Fall gibt es keinen Erdleiter innerhalb der Schaltung.

Im Fall des BS1363- Steckers zur Verwendung in Großbritannien, stellen 
Sie immer sicher, dass er mit einer Sicherung gemäß BS1362, die der 
angemessenen Stromstärke der

 Maschine entspricht, ausgestattet ist. Wenn Sie die ursprüngliche Sicherung 
ersetzen, setzen Sie immer eine Sicherung ein, die der gleichwertigen 
Nennleistung wie dem Original entspricht. Montieren Sie niemals eine 
Sicherung mit einer höheren Nennleistung als das Original. Ändern Sie 
niemals die Sicherung oder Sicherungshalter, um Sicherungen von einem 
anderen Typ oder Größe einzupassen.

Wo die Nennleistung der Maschine grösser als 13 A bei 230 V ist, oder 
wenn die Maschine für eine 400 V 3-Phasen Stromversorgung benutzt wird, 
verwenden Sie einen Anschluss gemäß BS4343 (CEE17 / IEC60309).

230 V Maschinen werden mit einem blauen 3- poligen Stecker ausgestattet. 
Die Verdrahtung für diesen Steckertyp werden die gleichen sein, wie oben 
gezeigt.

400 V, 3-Phasen Maschinen werden mit einem roten 4 oder 5- poligen 
Stecker ausgestattet. Die Verdrahtung für diesen Anschlusstyp ist, wie unten 
dargestellt:

400 V (dreiphasig)

Braun:	 Stromführend (L1)

Schwarz:	 Stromführend (L2)

Grau:	 Stromführend (L3)

Blau:	 Neutralleiter (N)

Grün und Gelb:	 Masse (E)

Die braunfarbige Ader muss immer an den mit  ‘L1’ markierten Pol 
angeschlossen werden.

Die schwarzfarbige Ader muss immer an den mit  ‘L2’ markierten Pol 
angeschlossen werden.

Die graufarbige Ader muss immer an den mit  ‘L3’ markierten Pol 
angeschlossen werden.

Die blaufarbige Ader muss immer an den ‘N’ oder  schwarz-markierten Pol 
angeschlossen werden.

Die grün und gelb-farbige Ader muss immer an den ‘E’ oder dem Masse-
Symbol markierten Pol angeschlossen werden

Wenn Sie Zweifel bei dem Anschluss an der Stromversorgung haben, fragen 
Sie immer um Rat bei einem qualifizierten Elektriker.

18. Elektrischer Schaltplan und Anschlüsse
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19. Übersichtszeichnungen und Teilliste
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51

51
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56
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41

46

54

52 11

36

48

63
64

80 PC0410 cross recessed pan head screws 
gb 3

79 31065 31065 WheelHandle 1 45# 0.085

78 16251 16251 DCFanCover 1 冷板 0.234

77 3352 3352 DCBoxCover 1 阻燃尼龙 0.154

76 16165 16165 1InchSFP80 1 45# 0.670

75 PT029095 cross recessed pan head tapping 
screws gb 15

74 DB6201 deep groove ball bearings gb 1

73 16118-03 16118 HINGE PIN 1 45#

72 16118-02 16118 GUARD HINGE 2 15F冷板 0.005

71 16163 16163 CentrePoint 1 45# 0.037

70 SW04 spring lock washers--normal 
type gb 8

69 3351 3351 DCBoxBody 1 阻燃尼龙 0.163

68 16153 16153 KeyBoard 1  0.021

67 HY57B HY57B E-Stop 1  0.067

66 16152 16152 Controller 1  0.445

65 98-6A 98-6A Breaker 1  0.018

64 16022 16022 PressPin 1 45# 0.042

63 hexagon socket set screws with 
dog point gb 1

62 3353 3353 DCFan 1 PE 0.014

61 FW04 plain washers-n series-grade a 
gb 8

60 16164 16164 CentreBody 1 45# 0.134

59 16161 16161 2MTSPUR 1 45# 0.127

58 16167 16167 M33SFP80 1 45# 0.588

57 PC0516 cross recessed pan head screws 
gb 1

56 PC0408 cross recessed pan head screws 
gb 14

55 AH1040 hexagon socket head cap screws 
gb 1

54 AH0610 hexagon socket head cap screws 
gb 2

53 BH0816 hexagon socket button head 
screws gb 4

52  16169 16169 M18LHB 1  45# 0.342

51 GC0608 hexagon socket set screws with 
cup point gb 4

50 NN12 prevailing torque type style 1 
gb 3

49 FWXL12 plain washers-xl series-grade c 
gb 1

48 FW12 plain washers-n series-grade a 
gb 4

47 FW08 plain washers-n series-grade a 
gb 4

46 FW06 plain washers-n series-grade a 
gb 2

45 CH0620 hexagon socket countersunk head 
screws gb 3

44 CH0412 hexagon socket countersunk head 
screws gb 1

43 EC30 circlips for shaft--type a 
large gb 1

42 DB6006 deep groove ball bearings gb 3

41 432J5 432J5 1 橡胶

40 3328 3328 HandleGrip 1 软PVC 0.011

39 31059 31059 Spring1.5 4 65Mn预处理钢丝 0.002

38 31060 31060 Spring 1 65Mn预处理钢丝 0.001

37 31629 31629 AlignmentPlate 2 45# 0.078

36 16037 16037 QuilThreadBar 1 45# 0.123

35 16031 16031 MotorTensionHandle 1 45# 0.036

34 16122 16122 MotorFlange 1 QT450 0.653

33 16133 16133 DCMotor 1  

32 16063 16063 Key5mm 1 45# 0.011

31 16061 16061 Key6mm 1 45# 0.009

30 16036 16036 AdjustableLockHandle 1 锌铝合金+碳钢

29 16039 16039 KeeperPlate 1 Q235-A 0.011

28 16081 16081 OperatingBar 1 45# 0.158

27 16128 16128 RearCover 1 Q235-A 0.179

26 16118 16118 BeltCover 1 15F冷板 0.336

25 3327 3327 Window 1 PMMA 0.001

24 16050 16050 MotorStud 1 45# 0.043

23 16026 16026 MotorLockHandle 1 20# 0.074

22 16027 16027 ToolRestLockHandle 1 20# 0.053

21 16030 16030 QuilLockHandle 1 20# 0.076

20 16021 16021 Bush 1 45# 0.025

19 16023 16023 HeadStockDetentPin 2 40Cr 0.015

18 16129 16129 SpindleIndexPin 1 45# 0.016

17 16048 16048 CamLockNut 2 45# 0.088

16 16062 16062 IndexKnob 1 45# 0.080

15 16103 16103 SlideBlock 1 QT450 0.856

14 16148 16148 LockingShaft 1 45# 0.350

13 16020 16020 CamShaft 1 20# 0.746

12 16038 16038 QuilTailStock 1 45# 0.354

11 16141 16141 SpindleM33 1 45# 0.548

10 16130 16130 MotorPulley 1 ZL102 0.146

9 16025 16025 SpindlePulley 1 ZL102 0.289

8 16104 16104 LockPlate 1 QT450 0.183

7 16105 16105 LockPlate-1 1 QT450 0.181

6 16045 16045 HandWheel 1 QT450 0.593

5 16120 16120 ToolRest 1 ZG310-570 0.940

4 16069 16069 ToolSlide 1 HT200 1.995

3 16018 16018 TailStock 1 HT200 3.429

2 16125 16125 HeadStock 1 HT200 7.549

1 16106 16106 MainBed 1 HT200 14.786

序号 零件号 SW-文件名称(File Name) 数量 材料 单重 表面处理 备注
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19. Übersichtszeichnungen und Teilliste
Nr.	 Code	 Beschreibung� Anzahl Nr.	 Code	 Beschreibung� Anzahl

1	 16106	 Hauptbett	 1
2	 16125	 Spindelstock	 1
3	 16018	 Reitstock	 1
4	 16069	 Werkzeugablagehalter	 1
5	 16120	 Werkzeugablage	 1
6	 16045	 Handrad	 1
7	 16105	 Schlossplatte 1	 1
8	 16104	 Schlossplatte 2	 1
9	 16025	 Spindelriemenscheibe	 1
10	 16130	 Motorriemenscheibe	 1
11	 16136/16137/16141	 Spindel 1” x 8 TPI / M33 x 3.5	 1
12	 16038	 Reitstockpinole	 1
13	 16020	 Nockenwelle	 1
14	 16148	 Arretierungswelle	 1
15	 16103	 Gleitblock	 1
16	 16062	 Indexierungsknauf	 1
17	 16048	 Verriegelungsbolzen	 2
18	 16129	 Spindelindexbolzen	 1
19	 16023	 Spindelsperrbolzen	 2
20	 16021	 Buchse	 1
21	 16030	 Sperrhebel Reitstockpinole	 1
22	 16027	 Sperrhebel Werkzeugablage	 1
23	 16026	 Spannhebel	 1
24	 16050	 Motorschild Drehzapfen	 1
25	 3327	 Sichtfenster	 1
26	 16118	 Riemenscheibenabdeckung	 1
27	 16128	 Abdeckung Zugangsluke	 1
28	 16081	 Betätigungsstab	 1
29	 16039	 Halteplatte	 1
30	 16036	 Sperrhebel Reitstock	 1
31	 16061	 Schlüssel 6 mm	 1
32	 16063	 Schlüssel 5 mm	 1
33	 16203/16205	 DC Motor und Steuerung 1 hp 240 V / 120 V	 1

34	 16122	 Motorschild	 1
35	 16031	 Griff	 1
36	 16037	 Gewindewelle	 1
37	 31629	 Ausrichtplatte	 2
38	 31060	 Feder	 1
39	 31059	 Feder 1.5	 4
40	 3328	 Nockengriff	 1
41	 432J5	 Keilriemen 432J5	 1
42	 DB6006	 Rillenkugellager 6006	 3
43	 EC30	 Sicherungsringe für Schaft - 30	 1
44	 CH0412	 Innensechskant Senkkopfschrauben M4 x 12	 1
45	 CH0620	 Innensechskant Senkkopfschrauben M6 x 20	 3
46	 FW06	 Unterlegscheiben-6	 2
47	 FW08	 Unterlegscheiben -8	 4
48	 FW12	 Unterlegscheiben -12	 4
49	 FWXL12	 Unterlegscheiben -xl-12	 1
50	 NN12	 Stoßmutter M12	 3
51	 GC0608	 Innensechskant Ringschraube M8 x 8	 4
52	 16169	 LHB-M18	 1
53	 BH0816	 Innensechskant mit Halbrundkopf M8 x 16	 4
54	 AH0610	 Innensechskant Zylinderkopfschraube M6 x 10	 2
55	 AH1040	 Innensechskant Zylinderkopfschraube M10 x 40	 1
56	 PC0408	 Senkkopfschraube M4 x 8	 5
57	 PC0516	 Senkkopfschraube M5 x 16	 1
58	 16166/16165/16167	 Planscheibe 80 mm 1” x 8 TPI / M33 x 3.5	 1
59	 16161	 MK2 Morsekonus Mitnehmer	 1
60	 16164	 MK2 Morsekonus Körnerspitze	 1
61	 16207	 EMC Filter  (nicht abgebildet)	 1
62	 16171/16172/16173	 Netzkabel EU / UK / US 
		  (nicht abgebildet)	 1 
63	 GD0816	 Zapfenschraube M8 x 16	 1
64	 16022	 Arretierbolzen	 1
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Zertifikat Nr.:   EU / Coronet Herald  / 1  					   
	

Cert  No:   EU / Coronet Herald  / 1     

Record Power Ltd, Centenary House, 11 Midland Way, Barlborough Links, Chesterfield, Derbyshire, S43 4XA, Vereinigtes Königreich
Erklärt hiermit, dass die Maschine wie unten beschrieben:-

1. Typ: Drechselbank

2. Modell Nr.: Coronet Herald

3. Seriennummer .........................................................................

Mit den folgenden Richtlinien übereinstimmt:

MASCHINENRICHTLINIE	 2006/42EC

ZUSÄTZLICHE EC RICHTLINIE:	 EMC Richtlinie2014/30/EU
			 
GENUTZTE STANDARDS:	 EN 61029-1: 2009+A11 :2010
	 EN ISO 12100: 2010
	 EN 55014-1:2006/A2:2011; 
	 EN 55014-2:2015
	 EN 61000-3-2: 2014
	 EN 61000-3-3: 2013
	   			 
Und entspricht dem Maschinenmuster für welches die EC Typ-Examination Nummern ausgestellt werden
bei: TÜV AUSTRIA SERVICES GMBH, Deutschstraße 10, 1230 WIEN, Österreich		

Und erfüllt die entsprechenden erforderlichen Gesundheits- und Sicherheitsanforderungen. 

Gezeichnet..........................................................Datum:  01/11/2020
Andrew Greensted
Geschäftsführer

Technische Daten gehalten von Andrew Greensted, Record Power Ltd, Centenary House, 11 Midland Way, Barlborough Links, Chesterfield, Derbyshire, S43 
4XA, Vereinigtes Königreich.
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Record Power Ltd, Centenary House, 11 Midland Way, Barlborough Links, Chesterfield, Derbyshire S43 4XA

Tel: +44 (0) 1246 571 020   Fax: +44 (0) 1246 571 030   www.recordpower.co.uk

Um ein Produkt zu registrieren und Ihren nächsten Händler zu finden, besuchen Sie 

recordpower.info
Made in China

Holzbearbeitungsmaschinen & Zubehör
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